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genoffenfd^aft roitb nod) bistutiert unb foil biefet ißlan
Sunt roettern ©tubium bent SBorfianb pgeroiefen roerben,
©in Eintrag auf 23ereinl)ettlld)ung bel ©tunbenplaneS
für bte Seplinge roirb ju ißrotofotl genommen, immer»
bin nod) bemerft, baß ein folder ©djritt ©ad)e ber ein»

jelnen ©eîtionen, nicp aber beS SantonaloerbanbeS fei.

«Hußplserlöfe im ©taatSroalbe an
(et ®ant nom 15. Januar 1924 in Sßeßtlon. In
biefer großen ©äg= unb 53auholsfteigerung beS ©taateS
Fürich tarnen 76 Sofe mit ca. 900 m" sum AuSruf. Tie
©ant begann um 1% Uhr unb rourbe um 3 Up be=

enbet. TaS |>ols rourbe s« ben nachfießenben greifen
loSgefcßlagen:
Siebten u. Tanttett mit 0,20—0,50 m® SJiiltetft. gr. 40—47 pro m®

„ „ „ „ 0,50—1,00 „ „ „ 45-51 „ „
„ „ „ „ 1,01—1,50 „ „ „ 54—61 „ „
ww ww 1/51—2,00 „ „ — „ 70 71 „ „
„ „ „ „ 2,01—2,50 „ „ „ 70—73 „ „
„ „ „ „ 2,51 u. rne&r „ „ 72—80 „ „

Söudjen mit ®utd)m. ooti 27—51 cm gr. 75.50—89.50 „ „
@fd)en „ „ „ 22—30 „ „ 80.50 pro m®

„ „ „ „ 30—40 „ „ 100—166 pro m®

Sieben „ „ „ 22—30 „ „ 114.50 pro m®.

Obige greife oerfteßen ftd) für aufgerüfieteS unter
ber 9Knbe gemeffeneS £>ols. TaS am 18. Januar im
©taatSroalb Dîûti oerfteigerte Sörennßols fanb s« ben

folgenben greifen fcßlanfen Abfaß:
tannene Brägel 3*. 20—23.50 pro @ter, am SBatbroeg cmfgefd).
burette „ 30 „

Scbeiter „ 30—37
tannene SBelten 3r. 0.90 pro Stiicf am SBalbtoeg,
buchene „ „ 1—1.10 pro @tüct am SBalbreeg.
Sänge ber Stetten 85—90 cm, Umfang 1 m. —g.

An (er £>o!jgant (er @enoffengemein(e in Ujnach
(@t. ©allen) rourben folgenbe greife ersielt: Tannene
©eßeiter Fr. 20.20 big 23.20 per ©ter, buchene ©djetter
Fr. 26.40 big 30.40 per ©ter, tannene Bramel, letztere
©are gr. 47—50 per m", feßroere ©are Fr- 52—56
per m®, 53außols, fernere ©are gr. 42—49 per m".
Tie greife oerfteßen ftd) für im ©alb angenommen.

^uto$en=6d)tt>eif5furê.
(SDÎitgeteitt.).

Ta bie ®ontinental=Sic^t= unb Apparatebau-
©efellfcßaft in Tübenborf für ipe ©cßroeißfutfe
meßt meßr als 15 Teilnehmer aufnimmt unb bereits
roieber Anmelbnngen non ^nteteffenten oorliegen, bie am
leßten Surfe nict»t teilnehmen tonnten, oeranftaltet biefe
Firma einen roeiteren ©cßroeißturS oom 6.-9. Februar
a. c. in ihren ©erïftûtten in Tübenborf.

Ter tßeoretifcße Unterricp foroohl, roie auch ber praf»
tifeße roerben oon geübten Fachleuten erteilt unb s«>ar
non 8—12 unb 1372—17 lilhr laut nachftehenbem ?ßro=

gtamm.
Allfällige Fntereffenten finb su biefern Surfe freunb»

lichft eingelaben unb ift ihnen (Gelegenheit geboten, fid)
mit bem ©cßroeißen fämtlicßer ©etalle, foroie mit ber
|>anbßabung ber Apparate nertraut su machen. Außer
oerfeßiebenen AsetßlenerseugungSapparaten roerben au<h

TiffouSfcßroetßanlagen in SBetrteb genommen. TaS neue
Arbeitsverfahren, foroie bie Apparate biefer befantiten
Firma, bie baS îleuefte auf bem (Gebiete ber autogenen
Metallbearbeitung barftellen, roerben allgemeines Fnter»
effe finben.

Tie Anmelbungen s« biefern Surfe roerben bis 4.
Februar entgegengenommen. TaS SurSgelb beträgt 40

Franten unb ift bei ber Anmelbung auf unfer ißoftfcßecf»
tonto 3örid; VIII/2555 einsusaßlen. Tie Söeredjligang
Sur Teilnahme am SurS tritt mit ber (Erfüllung biefer
fßorfeßrift in ©irfung bis sur iöefeßung ber oerfügbaren
ißläße. Für bisherige, foroie für neue Sunben ift bas
SurSgelb auf 25 Fr- rebusiert. $n obigen Taren ift bie

©ntfcßäbigung für ben 23erbraucß oon Asetplen unb ©auer»
ftoff, foroie ben ßufaßmaterialten inbegriffen. @S roirb ben
Teilnehmern empfohlen, sum ©cßroeißen geetgnete tieine
©egenftänbe in oerfchiebenen ©etatlen, roenn möglich,
mitzubringen unb sur Verfügung su halten. Tie Unfall-
oerfidjerung geht su Saften ber Teilnehmer.

ißrogramm:
©ittrooeß 9—1072 Uhr: Theorie über Asetplen» unb

©auerftoff unb beren S3eßanblnng. ^nbetriebfeßung
ber ©(hroeiÇfteBen, Flantmenregulierung, 53ehanb=

lung ber ©<hroeiprenner, Dlebüsieroentile unb Fla=
fdhenoentile. •

IOV2—12 unb 14—17 Uhr: @ifen= unb ;©raugufj=
©djroeipbungen.

TonnerStag 8—972 Uhr: Theorie über baS ©djroeifjen
oon ©ifen unb ©uptfen, ©tahlgu| unb ©effing,
Supfer unb Aluminium, Söleilötung unb fpartlötung
mit ©auerftoff»Asetijlen.

972—12 unb 14—17 Uhr: ©ifen», ©raugup unb
©tahlgu^ unb ©tahbSchroeißübungen.

Freitag 8—977 Ußr: Theorie über Funftion unb S3e»

bienung ber Asetglenapparate unb TiffouSgaS»
apparate. Sonftruttion ber ©cßroeiprenner, 9?ebu=

Sieroentile unb ©afferoorlagen unb ihre fachgemäße
Sehanblung.

972-12 unb 14-17 Uhr: ©efftng», Supfer» unb Alu»
mtnium=@dhroeißübungen.

©amStag 8—972 Up: Theorie über baS autogene Schnei»
ben, Sonftruttion ber ©djneibbrenner, Softenberech»
nung über autogenes Schweißen unb ©djnetben unb
aSerglepung oerfchiebener ©d)roeiperfahren.

972—12 Uhr: Allgemeine ©chroeiß» unb ©djneibübungen,
foroie hartlöten unb Bleiloten.

üertdkleaet.
t Tachbedermelfter ©hatleS 8an(elier i* Sa ©ha«f»

(e»Fo«ö§ ftarb am 21. Januar an ben Folgen eines

Unfalles.

f ©chreinermeifter Friß ©cpH itt ipieterle* (ei
Siel ftarb am 22. Januar im Alter oon 72 Qapen.

(©ingef.) f ©anmeifter Ffliï Öfter i« ©renche«
(©olothurn) ift nach furser Srantheit geftorben. Mit
ihm ift ein in roeitem UtntreiS betannter ©ann mit
großer ©nergie unb unermüblid)er Arbeitstraft heimge»

gangen, ©ein ©efcßäft hatte er su großer Slüte ge=

bradht aber ©djictfalSfchläge oerfchiebener Art finb ihm
nießt erfpart geblieben.

f ©penglermeifter Sari Treßer»Saut in 3äri<h
ftarb am 27. Januar im Alter oon 73 Fahren,

f Tapesierermeifter Martin Surlljarb in ßürich
ftarb am 28. Fanuar im Alter oon 66 Fahren. -

TaS ©ational(ant»©e(Sn(e an (er ©aßnßofftraße
in Fürith, in bem bie 7tatiotiaI6anf bis sunt ®ejug
ihres feßigen fcßönen ^eimS am ©ee ißren ©iß haiir,
geht um ben ißretS oon 1,275,000 Fr. an bie Fürcf>er

Santßrma i8är & ©0. über.

HT Bei eoentaeile* DopptltenaungeR o4er «»•

ricDtisem JMrme» (itttn wir su rettUnieren, u* «»'
nötige Hosten nu sparen. Die xpe4ition.
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genosfenschaft wird noch diskutiert und soll dieser Plan
zum weitern Studium dem Vorstand zugewiesen werden,
Ein Antrag auf Vereinheitlichung des Stundenplanes
für die Lehrlinge wird zu Protokoll genommen, immer-
hin noch bemerkt, daß ein solcher Schritt Sache der ein-
zelnen Sektionen, nicht aber des Kantonalverbandes sei.

Holz-Marktberichte«
Nutzholzerlöse im ziircherische« Staatswalde a«

der Gant vom 15. Januar 1924 in Wetzikon. An
dieser großen Säg- und Bauholzsteigerung des Staates
Zürich kamen 76 Lose mit ca. 900 zum Ausruf. Die
Gant begann um 1^/1 Uhr und wurde um 3 Uhr be-

endet. Das Holz wurde zu den nachstehenden Preisen
losgeschlagen:
Fichten u. Tannen mit 0,20—0,50 Mittelst. ^ Fr. 40—47 pro m°

„ „ „ 0,50—1,00 „ ^ „ 45-51 „ „
„ „ „ 1,01-1,50 „ „ „ 54—01 „ „
» „ „ » 1,51—2,00 „ „ — „ 70 71 „ „
„ „ „ „ 2,01—2,50 „ „ — „ 70—73 „ „
„ „ „ „ 2,51 u. mehr „ --- 72—80 „ „

Buchen mit Durchm. von 27—51 cm --- Fr. 75.50—83.50 „ „
Eschen „ „ „ 22—30 „ — „ 80.50 pro m'

„ „ „ „ 30—40 „ „ 100—100 pro m'
Eichen „ „ „ 22—30 „ — „ 114.50 pro m^.

Obige Preise verstehen sich für aufgerüstetes unter
der Rinde gemessenes Holz. Das am 18. Januar im
Staatswald Rüti versteigerte Brennholz fand zu den

folgenden Preisen schlanken Absatz:
tannene Prügel Fr. 20—23.50 pro Ster, am Waldweg aufgesch.
buchene „ „ 30 „ „

Scheiter „ 30—37
lannene Wellen Fr. 0.30 pro Stück am Waldweg,
buchene „ „ 1—1.10 pro Stück am Waldweg.
Länge der Wellen 85—30 cm, Umfang ---Im. —^.

An der Holzgant der Genossengemeinde in Uznach
(St. Gallen) wurden folgende Preise erzielt: Tannene
Scheiter Fr. 20.20 bis 23 20 per Ster, buchene Scheiter
Fr. 26.40 bis 30.40 per Ster, tannene Trämel, leichtere
Ware Fr. 47—50 per m^, schwere Ware Fr. 52—56
per m2, Bauholz, schwere Ware Fr. 42—49 per m^.
Die Preise verstehen sich für im Wald angenommen.

Autogen-Schweißkurs.
(Mitgeteilt.).

Da die Continental-Licht- und Apparatebau-
Gesellschaft in Dübendorf für ihre Schweißkurse
nicht mehr als 15 Teilnehmer aufnimmt und bereils
wieder Anmeldungen von Interessenten vorliegen, die am
letzten Kurse nicht teilnehmen konnten, veranstaltet diese

Firma einen weiteren Schweißkurs vom 6.-9. Februar
a. e. in ihren Werkstätten in Dübendorf.

Der theoretische Unterricht sowohl, wie auch der prak-
tische werden von geübten Fachleuten erteilt und zwar
von 8—12 und 13Vs—17 Uhr laut nachstehendem Pro-
gramm.

Allfällige Interessenten sind zu diesem Kurse freund-
lichst eingeladen und ist ihnen Gelegenheit geboten, sich

mit dem Schweißen sämtlicher Metalle, sowie mit der
Handhabung der Apparate vertraut zu machen. Außer
verschiedenen Azetylenerzeugungsapparaten werden auch
Dissousschweißanlagen in Betrieb genommen. Das neue
Arbeitsverfahren, sowie die Apparate dieser bekannten

Firma, die das Neueste auf dem Gebiete der autogenen
Metallbearbeitung darstellen, werden allgemeines Inter-
esfe finden.

Die Anmeldungen zu diesem Kurse werden bis 4.
Februar entgegengenommen. Das Kursgeld beträgt 40

Franken und ist bei der Anmeldung auf unser Postscheck-
konto Zürich VIIl/2555 einzuzahlen. Die Berechtigung
zur Teilnahme am Kurs tritt mit der Erfüllung dieser
Vorschrift in Wirkung bis zur Besetzung der verfügbaren
Plätze. Für bisherige, sowie für neue Kunden ist das
Kursgeld auf 25 Fr. reduziert. In obigen Taxen ist die

Entschädigung für den Verbrauch von Azetylen und Sauer-
stoff, sowie den Zusatzmaterialten inbegriffen. Es wird den
Teilnehmern empfohlen, zum Schweißen geeignete kleine
Gegenstände in verschiedenen Metallen, wenn möglich,
mitzubringen und zur Verfügung zu halten. Die Unfall-
Versicherung geht zu Lasten der Teilnehmer.

Programm:
Mittwoch 9—-10'/2 Uhr: Theorie über Azetylen- und

Sauerstoff und deren Behandlung. Inbetriebsetzung
der Schweißstellen, Flammenregulierung. BeHand-
lung der Schweißbrenner, Reduzierventile und Fla-
schenventile. -

10Vg—12 und 14—17 Uhr: Eisen- und ^Grauguß-
Schweißübungen.

Donnerstag 8—9'/z Uhr: Theorie über das Schweißen
von Eisen und Gußeisen, Stahlguß und Messing,
Kupfer und Aluminium, Bleilötung und Hartlötung
mit Sauerstoff-Azetylen.

9Vs-^12 und 14—17 Uhr: Eisen-, Grauguß- und
Stahlguß und Stahl-Schweißübungen.

Freitag 8—9Vs Uhr: Theorie über Funktion und Be-
dienung der Azetylenapparate und Disfousgas-
apparate. Konstruktion der Schweißbrenner, Redu-
zierventile und Wasfervorlagen und ihre sachgemäße
Behandlung.

9-/2-12 und 14-17 Uhr: Messing-, Kupfer- und Alu-
minium-Schweißübungen.

Samstag 8—9'/s Uhr: Theorie über das autogene Schnei-
den. Konstruktion der Schneidbrenner, Kostenberech-
nung über autogenes Schweißen und Schneiden und
Vergleichung verschiedener Schweißverfahren.

9'/z—12 Uhr: Allgemeine Schweiß- und Schneidübungen,
sowie Hartlöten und Bleilöten.

ôêtttdieà».
-j- Dachdeckermeister Charles Bandelier in La Chaux-

de-Fo»ds starb am 21. Januar an den Folgen eines

Unfalles.
-j- Schreiuermeister Fritz Scholl in Pieterle« bei

Bie! starb am 22. Januar im Alter von 72 Jahren.
(Einges.) -j- Baumeister Felix Jeker i« Greuche«

(Sololhurn) ist nach kurzer Krankheit gestorben. Mit
ihm ist ein in weitem Umkreis bekannter Mann mit
großer Energie und unermüdlicher Arbeitskraft heimge-
gangen. Sein Geschäft hatte er zu großer Blüte ge-
bracht, aber Schicksalsschläge verschiedener Art sind ihm
nicht erspart geblieben.

-ß Speuglermeister Karl Dreher-Baur in Zürich
starb am 27. Januar im Alter von 73 Jahren.

1- Tapezierermeister Martin Burkhard in Zürich
starb am 28. Januar im Alter von 66 Jahren.

Das Nationalbank-Gedünde an der Bahnhofstraße
in Zürich, in dem die Nationalbank bis zum Bezug
ihres jetzigen schönen Heims am See ihren Sitz hatte,
geht um den Preis von 1,275,000 Fr. an die Zürcher
Bankfirma Bär à Co. über.

DM" Sei eventuelle« »oppeleenaunge« oiler ««'
richtige» H<lre»»en bitte« wir zu re»l»«ier<«. «« "
»Stige soote« »u ,p»re«. vie expeititio».
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